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Parteien befürworten Baurechtsverträge
für das Strickler-Areal

fz41

Die Wohnungen auf dem Horgner Strickler-Areal sind so gestaltet, dass sie grösstmögliche Aussicht bieten. Bild: Visualisierung zvg
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HORGEN. Die Gemeinde-
versammlung vom 13. März hat
über zwei Baurechtsverträge
abzustimmen. Mit der Annahme
wäre das Projekt «Altersdurch-
mischtes Wohnen Strickler-Areal»
einen wichtigen Schritt weiter.
Die angefragten Ortsparteien
befürworten den Vertrag.
GABY SCHNEIDER
7000 Quadratmeter Land sind vorhan-
den, ein Investor ist gefunden und ein
Siegerprojekt für das Strickler-Areal be-
reits gekürt worden: Jetzt fehlt nur noch
der Segen der Gemeindeversammlung
am 13. März, das heisst die Zustimmung
zu zwei Baurechtsverträgen, dass ge-
meindeeigenes Land für 62 Jahre und mit
einer Option für weitere 30 Jahre abge-
geben werden kann.

Das Projekt für altersdurchmischtes
Wohnen ist schon lange aufgegleist. Den
Grundstein dazu legte Elisabeth Strick-
ler, die der Gemeinde Horgen zwei Par-
zellen für den Bau und den Betrieb eines
Altersheims oder Alterswohnheims ver-
erbt hat. Zusätzlich konnte die Gemein-
de Horgen das benachbarte Grundstück
kaufen. Deshalb seien zwei Baurechts-
verträge zu genehmigen, erklärt Ge-
meindepräsident Theo Leuthold (SVP).

Geplant sind auf dem Strickler-Areal,
das an der Einsiedlerstrasse im oberen
Dorfteil liegt, 44 Wohnungen, eine Pflege-
wohngruppe und Räume für die Gemein-
schaftspflege. «Die Wohnungen werden
erschwinglich sein», das betont Theo
Leuthold. «Im Grundsatz sollen auch Per-
sonen, die Ergänzungsleistungen bezie-
hen, derartige Wohnungen mieten kön-
nen. Weil wir das Strickler-Areal ja sozu-
sagen gratis bekommen haben, wurde der
Quadratmeterpreis mit 500 Franken im
Baurechtsvertrag festgesetzt.» So sei es

der Baugenossenschaft Zurlinden mög-
lich, kostengünstigen Wohnraum zu ga-
rantieren, erklärt Leuthold. In der künfti-
gen generationenübergreifenden Sied-
lung «Strickler» sollen Jung und Alt ein-
ander helfen, ist das Konzept.

«Wir konnten eine renommierte Bau-
genossenschaft gewinnen», sagt Gemein-
deschreiber Felix Oberhänsli. «Die Bau-
genossenschaft Zurlinden ist keine un-
bekannte, sondern eine, die Vorzeige-
projekte vorweisen kann.» Die Bau-
rechtsverträge liegen im Rahmen der
Aktenauflage zuhanden der Gemeinde-
versammlung auf der Gemeinde auf. Im
Weiteren sind die Baupläne des Sieger-
projekts «Himbeere» im Gemeindehaus
im 2. Obergeschoss ausgestellt. Im Sep-
tember 2013 hatte die Jurierung des
Architekturwettbewerbs zum generatio-
nenübergreifenden Wohnen auf dem
Strickler-Areal stattgefunden (die
«ZSZ» berichtete). Das Projekt «Hirn-
beere» konnte die schwierige Topografie
des Strickler-Areals, wozu ein geschütz-
ter Wald und der Rubschbach gehören,
gemäss Jury am besten meistern. Der
Entwurf stammt von der Neff Neumann
Architekten AG und den Schweingruber
Zulauf Landschaftsarchitekten aus Zü-
rich. Die Villa Strickler bleibt nicht er-
halten. Der eingedolte Rubschbach
spielt noch eine wesentliche Rolle in der
Umgebungsgestaltung der Wohnsied-
lung Strickler. «Wir sind derzeit wegen
des Baches noch in Verhandlung mit dem
Awel, dem Amt für Abfall, Wasser, Ener-
gie und Luft», sagt Leuthold. Der Verlauf
des Baches soll auf dem Strickler-Areal
etwas verschoben und ein Teil des Ba-
ches freigelegt werden.

Von den Parteien ist keine Opposition
zu diesem Geschäft zu erwarten. Die SP
befürwortet den Baurechtsvertrag, eben-
so die FDP. Die SVP hat ihre Mitglieder-
versammlung am 5. März.
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